
I M P L A N T O L O G I E  U N D 
K N O C H E N A U F B A U T E N



 Good to know:

• 3D-Implantologie mit digitaler Planung und vollnavigierte Eingriffe
• Diagnostik mit 3D-Röntgen (DVT): abdruckfreie Scans mit Kamera
• 3D-Planung mit Cerec
• Herstellung von CAD/CAM- oder im 3D-Drucker-hergestellten Bohrschablonen
• Vollnavigierte Implantation mit Bohrschablonen
• Verwendung von Keramik- und Titanimplantaten
• Verwendung von OP-Mikroskopen
• Minimalinvasive, substanzschonende Ultraschallchirurgie (Piezo)
• PGRF-Wachstumsfaktoren – natürlich zu mehr Kieferknochen
• Eingriffe in Dämmerschlaf und Vollnarkose möglich
• �Behandlung durch Fachärzte für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie sowie Fachzahnärzte  

für Oralchirurgie
• �Rekonstruktion von kleinen sowie umfangreichen Knochendefekten um eine Implantation durchführen  

zu können

I M P L A N T O L O G I E  U N D 
K N O C H E N A U F B A U T E N

Implantate sind künstliche Zahnwurzeln aus Titan oder 
Keramik. Auf ihnen können Einzelkronen, Brücken, Teil- 
und Vollprothesen befestigt werden. Wir vertrauen auf 

führende Implantathersteller mit langjähriger Erfah-
rung, die bei der prothetische Versorgung auch mit Ih-
rem Hauszahnarzt eng zusammenarbeiten.

 Vorteile:

• �Durch Implantatversorgungen werden Funktion (Kauen & Sprechen) und Ästhetik (Lachen) wieder- 
hergestellt. Zahnimplantate sind der natürlichste Ersatz für verlorengegangene Zähne

• �Ein fester Biss steigert das Selbstbewusstsein und damit die Lebensqualität – mit Zahnimplantaten 
fühlen sich Patienten oft gesünder als zuvor

• �Durch die natürliche Belastung des Kieferknochens halten Implantate den Knochenschwund auf, der 
normalerweise nach einem Zahnverlust eintritt

• �Bei herkömmlichen Brücken müssen die tragenden Nachbarzähne beschliffen werden. Bei Implantaten 
ist dies nicht notwendig – gesunde Zahnsubstanz wird geschont

Zahnimplantate ermöglichen, wieder problemlos lachen, kauen und sprechen zu können – und  
tragen damit zu mehr Lebensqualität bei. Optimale Voraussetzungen für ein gemeinsames Ziel  
ist dabei die enge Abstimmung mit dem Hauszahnarzt.


